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Öffentliche Bekanntmachung 

 

Widmung von Straßen und Straßenabschnitten gemäß § 6 Straßen- und Wegegesetz 

NRW 

Gemäß § 6 Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NW. S. 1028, 1996 S. 81, 

141, 216, 355, 2007 S. 327), zuletzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 1. Februar 

2022 (GV. NRW. S. 122) und Beschluss des städtischen Ausschusses des Rates der Stadt 

Erwitte für Stadtentwicklung, Umwelt, Klima, Mobilität und Digitales vom 09.02.2021 wird 

hiermit die nachstehend aufgeführte Straße als gemeindliche Straße im Sinne des § 3 Abs. 1 

Nr. 3 und Abs. 4 StrWG NRW für den öffentlichen Verkehr gewidmet:  

 

Erwitte, Auf dem Fange 

 

Auf Grund des § 80 Abs. 2 Ziffer 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686), die zuletzt durch Artikel 2 des 

Gesetzes vom 8. Oktober 2021 (BGBl. I S. 4650) geändert worden ist, wird die sofortige 

Vollziehung dieser Widmungsverfügung im öffentlichen Interesse angeordnet, um eine un-

gehinderte Benutzung der öffentlichen Verkehrsanlagen zu gewährleisten. Im Interesse der 

Allgemeinheit soll sichergestellt werden, dass die Benutzung der Verkehrsflächen für jeder-

mann gestattet und die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs gegeben ist. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Die Widmung ist nach § 6 Abs. 1 StrWG NRW eine Allgemeinverfügung. Sie können gegen 

diese Allgemeinverfügung Klage erheben. Dabei müssen Sie Folgendes beachten:  

 

Die Klage können Sie vor dem Verwaltungsgericht Arnsberg, Jägerstraße 1, 59821 Arns-

berg, binnen eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich erheben oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erklären. 

 

Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektroni-

sche Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss für die 

Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen 

Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von der verantwortenden Person 

signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht 

werden. Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedin-

gungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über die technischen Rah-

menbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische 

Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. November 

2017 (BGBl. I S. 3803). 

 

Sollte die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden, 

wird Ihnen dessen Verschulden zugerechnet.  
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Gemäß § 80 Abs. 2 Ziffer 1 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) hat eine Klage keine 

aufschiebende Wirkung. D.h. auch wenn Sie Klage erheben, müssen Sie zunächst fristge-

recht zahlen. 

 

Das Verwaltungsgericht in Arnsberg kann die aufschiebende Wirkung der Klage auf Ihren 

Antrag wiederherstellen. Der Antrag ist beim Verwaltungsgericht in 59821 Arnsberg, Jäger-

straße 1, zu stellen. Diesem sollen zwei Abschriften des Schriftsatzes beigefügt werden. Der 

Antrag kann aber auch bei der Geschäftsstelle des Verwaltungsgerichts in Arnsberg zu Pro-

tokoll gegeben werden. 

 

Hinweis: 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de. 

 

 

Erwitte, 23.05.2022 

 

Der Bürgermeister 

In Vertretung 

 

gez. Linnebur 

http://www.justiz.de/

